
Im Ergebnis gilt: DIie Geschichte der eligion irdBücher weitergehen, dochn das religiöse Denken ird eIn
Buchbesprechungen Geheimnts nleiben Der Band ann nachdrücklic|

allen, die In Schule und Fortbildung sich mMıt den
Religionen Hefassen aben, empfTfohlen werden.
Hans Waldenfels Fssen

etiter
Grundriss der Religionsgeschichte.
Von der Präahistorie HIS 7Ur Gegenwart Danz, Christian/Kortner, Ulrıch H.J (Hg:)
(Theologische Wissenschaft 17) Theologie der Reilgionen. Positionen
Kohlhammer/Stuttgart 2006, S und Perspektiven evangelischer Theologie

Neukirchener Verlag/
Veröffentlichungen m Bereich der eligion sind Neukirchen-Vluyn Z005. Z
nzwischen wieder zahlreich, ass die Uber-
sichtlichker Vverloren geht. In solchen Zeıten iun DIie Problematisierung der christlichen Theo-
Ubersichten und Einführungen NOl Je eindring- ogie In ihrem Verhaltnis aufßserchristlichen
Iıcher siıch aın auf Detaillarbeiten eInge- Religionen kam UrC| den angloamerikanischen
lassen nat, [11SO befahligter st GE Grundrisse Vorstols John IC und Paull nıtters n den
vorzulegen. Der ekannte Hannoversche Religions- spaten 830er Jahren des vorigen Jahrhunderts
wissenschafttler eter ntes ST eC angefragt ZUur Geltung Wohl gab VOTaUSYEYaANGENE Ver-
worden, seInerselts den Ertrag jJahrhundertlanger suche der Standortbestimmung sowoh| auf DrO-
religionswissenschaftlicher Forschung gebündelt testantischer emite (Ernis Troeltsch 1902/1912 und
vorzulegen. Mlıt diesem Band unternımmt er den Pau!l Althaus 1927/1928) als uch autf Kkatholischer
Versuch »eIner elatıv ıberschaubaren kKnappen erite ar| Rahner 964, Heılnz chlette 1963,
Einführung n die verschlungenen VVege reilgiosen HenrI de aC 19067), Jjedoch wurde In diesen Ar-
Denkens, die als erste Orientierung dienen annn Heiten die Perspektive der christlichen Theologie
und den VVegd welteren Nachtorschungen >SPe- mMit ihrem Absolutheitsanspruc nıe ernstina In

Hrage gestellt. DITZ MeuelTre Diskussion entwickeltziellerer Art eroöffnen (9) Beginnend
nel den ersten >puren VOT) eligion n der orge- Jer grundsätzlich verschiedene Theorietypen: ıne
schıchte, schreitet ntes zunachst die iIruhen K ul- oluralistische Rellgionstheologie, die die grolfsen
uren ab. Der VWeg VOT] Asıen Indien, Ina, Weltreligionen als kKultureli| edingte Antwort auf
/ Mesopotamlien, Hethiter) bDer Afrika und das gemelInsame transzendente SOIUTe sehen;
Agypten nach Luropa Kelten, Germanen, Slawen, einen Inklusivismus, der die anderen Religionen
Balten, Finn-Ugrıier, rusker, Griechen, OÖmer) und dQUu>$s der Perspektive der eiıgenen christlichen Rell-
Alt-Amerika Eskimos Indianer, Mexiko, Azteken, gion hetrachtet und gleichzeltig würdigt; einen X-

nkas). on diese Aufzählung zeigt, WIEe Klusivismus, der auf dem Absolutheitsanspruch des
der Globus n den Hc omm ES Olg ıne Christentums als einzIıgem eilsweg beharrt; und
kurze Vorstellung der traditionellen tammes- und en Komparatives Modell, das ber inklusivistische,

axklusivistische der pluralistische Perspektiven dieNaturreligionen n Asıen, Ozeanıen, Australien und
Afrika Den nreitesten aum nehmen verständli- Autfmerksamker auf die Hhestehenden Unterschie-
cherweise die Hochreligionen eıIn, el denen de und Gemeinsamkeiten der Religionen en
wieder In Asıen mMıit Hindulsmus UNGd RBuddhismus Der vorliegende Sammelband gliedert SsIıch
beginnt. FS Tolgen Jaıniısmus, Konfuzlanismus, )ao- In Hauptteile. Der el Hetfasst Ssich mMit den
ISMUS und Shintoismus. Der lic' Ichtet sich annn »Religionswissenschaftlichen Grundlagen einer
aut Zoroastrismus/Parsımus, das udentum, tort- Theologıie der Religionen« Udo TWORUSCHKA
geschrieben Zur jüdisch-christlichen KONTtroverse der > Tell Hhehandelt das ema »Synkretismus,
und In die moderne Zeit, das Christentum mıit Differenzwahrnehmung und Theologie der Religio-
seiınen Schismen Morgenland-Abendland, O- Arnulf VON Ulrıch H_} KÖRTNER,
doxie-Lateinertum, Katholizismus-Protestantismus, Christian DANZ), der 3. Tell widmet sich dem Pro-
den Manıchalsmus und den Islam In einem WeIl- blem » Religionstheologische Orientierung aus der
eren Kapitel geht auf das Phanomen der Perspektive evangelischer Theologie« (Reinho
leuerTe rellgiosen Bewegungen aIn Er beginnt BERNHARDT, Michael UTTEN FF und der 4. Teil

untersucht das ema »Christlicher Wahrheitsan-mıit der Sikh- und der Bahal-Religion. FUr das her
unubersichtliche Feld der Moderne hietet el ann spruch und Pluralität der Religionen « (Dirk-Martin
kurze geographische und systematische Zugange onannes ISCHER, Jetrıc KORSCH)

DITZ ülle der Themen eInes olchen Sammel-- S ZeIG SICh, ass diese Religionsgruppe zurzeıt
Eeullc Profil verliert und sich her UurCc Diffu- an l asst NIC lle eitrage n gleicher
ivitat auszeichnet. schliefst mit Anmerkun- Welse würdigen. Grundlegend ıst der FEintfüh-
Yern) ZUTN Verhältnis VOT! eligion und Moderne rungsartike!l IW »Glauben alle


